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1 Erfordernis  der  Planaufstellung  

Die Stadt Weinstadt hat begrenzte Ressourcen an Gewerbeflächen. Einge-

schränkt durch die regionale Topografie, aber auch durch wichtige erhaltenswerte 

Landschaftsräume gibt es kaum noch Flächen für Neuausweisungen. Die Pote n-

ziale der Gewerbeflªchen des ehemaligen ăBirkel-Arealsò werden bei weitem nicht 

ausgenutzt. Der Wegfall der gewerblichen Nutzung durch den Teigwarenhersteller 

Birkel und deren städtebaulichen  Folgen für das ehemalige ăBirkel-Arealò im Orts-

teil Weinstadt - Endersbach konnt en bisher nicht behoben werden. Die bestehen-

den Nutzungen sind eine sehr heterogene Mischung. Teile liegen brach oder 

werden unter- oder gewerbefremd genutzt. Da aber der Bedarf besonders an 

hochwertigen Gewerbeflächen in Weinstadt steigt, aber die städtebaulichen Miss-

stände eine erfolgreiche Umnutzung blockieren, liegt es im Interesse der Stadt, 

das ehemalige ăBirkel-Areal" in seiner städtebaulichen Entwicklung zu fördern.  

Durch die enge nutzungshistorisch bedingte, räumliche Verflechtung lässt sich e i-

ne erfolgversprechende Neustrukturierung nur durch eine enge Kooperation und 

dem Entwicklungswillen der Eigentümer, gemeinsam mit der Stadt realisieren.  

Mit dem Bebauungsplan ăBirkelstraßeò soll das ehemalige ăBirkel-Arealò entwi-

ckelt werden, welches mehr als eine einfache Gewerbefläche darstellt. Es ist ein 

überörtliches Symbol für die Industrialisierung des Remstals und stellt durch den 

Wegfall dessen Kernnutzung ein Beispiel für den Strukturwandel im Gewerbe  dar.  

Das Plangebiet ist aus raumordnerischer  Sicht ein regionalbedeutsamer Schwe r-

punkt für Industrie, Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen . Die besondere 

Lage an der Rems mit den hochwertigen Uferzonen und die fast 100 jährige Nu t-

zungsgeschichte durch die Firma Birkel bestimmen die Leitideen für das ehemali-

ge ăBirkel-Arealò. Auf Grundlage dieser Gegebenheiten wurde bereits im Jahr 

2011 ein Ideenworkshop mit dem Ziel durchgeführt, eine nutzungsorientierte stä d-

tebaulich-architektonische Konzeption zu entwickeln, die eine Perspektive für das 

ehemalige ăBirkel-Arealò aufzeigt. 

In der Folge hat der Gemeinderat am 15.12.2011 beschlossen, für das Plangebiet 

ăBirkel-Arealò einen Bebauungsplan aufzustellen. 

Das im Ideenworkshop durch das Büro Baldauf Architekten und Stadtplaner 

GmbH erarbeitete Entwicklungskonzept wurde nun durch selbiges Büro in einem 

zweiten Schritt in einem städtebaulichen Konzept konkretisiert, welches die 

Grundlage für den Bebauungsplan darstellt.  
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2 Einfügung in bestehende Rechtsverhältnisse  

2.1. Regionalplanung  

 

Abbildung 1:  Regionalplan Verband Region Stuttgart vom 22.07.2009 mit Plangebiet 

Die Stadt Weinstadt liegt im Verdichtungsraum Rems-Murr-Kreis, entlang der Ent-

wicklungsachse Waiblingen ð Schorndorf. Der Stadtteil Endersbach ist als 2.3.3. 

(Z) Unterzentrum ausgewiesen. 

Das Plangebiet selber ist im Regionalplan des Verbands Region Stuttgart vom 

22.07.2009 als Schwerpunkt für Gewerbe (VRG) festgelegt. In diesen Gebieten 

sind laut P.S. 2.4.3.1.1 andere raumbedeutsame Nutzungen ausgeschlossen, s o-

weit sie mit den vorrangigen Nutzungen oder Zielen der Rau mordnung nicht ve r-

einbar sind.  

  

Abgrenzung Bebauungsplan ăBikel-Arealò 
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2.2. Flächennutzungsplan  

 

Abbildung 2:  Auszug aus dem Flächennutzungsplan 2015 - Änderung 002 - 10.04.2008 

Im derzeit gültigen Flächennutzungsplan 2015 - Änderung 002 ð vom 10.04.2008 

ist das Planungsgebiet ăBirkel-Arealò grºÇtenteils als geplante Gewerbefläche 

ausgewiesen, der Westbereich (westlich des Haldenbachs) ist als Fläche für 

Landwirtschaft mit Ergänzungsfunktion dargestellt.  

Die Entwicklung des Plangebietes aus dem Flächennutzungsplan gemäß §  8 

Abs. 2 BauGB ist somit gegeben. Daher ist eine Änderung des Flächennutzung s-

planes nicht notwendig.  

 

  

Abgrenzung Bebauungsplan ăBirkel-Arealò 
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2.3. Bestehende und angrenzende Bebauungspl äne 

  

Abbildung 3:  Übersicht angrenzende Bebauungspläne  

Ein Bebauungsplan besteht für das Plangebiet bisher nicht. Unmittelbar östlich 

grenzt ein Gewerbegebiet an, welches ¿ber den Bebauungsplan ăBenedikt-

Auchtwiesen Iò gesichert ist. Im Norden hinter der Rems liegt ein Wohngebiet, 

welches ¿ber die Bebauungsplªne ăTrappeler Teil 1ò, ăTrappeler Teil 2ò sowie 

ăRemsstraÇe Quellenweg (Trappeler)ò als allgemeine bzw. reine Wohngebiete 

festgesetzt sind. 

  

Abgrenzung Bebauungsplan ăBirkel-Arealò 
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3 Bestand innerhalb und außerhalb des räumlichen 

Geltungsbereiches  

3.1. Lage im Siedlungsraum  

 

Abbildung 4:  Lage im Raum, Quelle: Google Earth 

Die Stadt Weinstadt liegt nord-östlich der Stadt Stuttgart . Durch Weinstadt verläuft 

die Bundesstraße B 29, welche nach Osten Richtung Schwäbisch Gmünd (ca. 40 

km) führt und im Westen an die Bundestraße B 14 anschließt, diese verläuft dann 

weiter Richtung Schwäbisch Hall  (ca. 60 km) bzw. Stuttgart (ca. 20 km). 

Das Plangebiet selbst besitzt keine direkte Zufahrtsmöglichkeit zur B  29, ist je-

doch über die Birkelstraße mittelbar an eine Auffahrt in ca. 1 km Entfernung ang e-

bunden. Die Birkelstraße bildet dabei eine der beiden Haupterschließungsstraßen 

für das Gebiet im Osten, welche es zusammen mit dem angedachten Anschluss 

an die Kalkofenstraße im Westen gut an das öffentliche Straßennetz anbindet. 

3.2. Topographie  

Das Plangebiet liegt in fast allen Bereichen bei grob 228 bis 229  m ü. NN.. Ledig-

lich zwei Bereiche innerhalb des Plangebiets weisen topographische Besonder-

heiten auf. Das sind zum einen der Bereich Haldenbach  im Westen und zum an-

deren die Böschungsbereiche im Westen zur südlich angrenzenden  B 29, welche 

ca. 6 m über der Geländehöhe des Plangebiets verlaufen. In Teilen existiert zur 

B 29 eine Lärmschutzwand, deren Oberkante ca. 10 m über dem als eben anz u-

B 14 Richtung 

Schwäbis ch Hall  

B 14 Richtung 

Stuttgart  

B 29 Richtung 

Schwäbisch Gmünd  

Plangebiet  
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sehenden Plangebiet liegt. Im Norden, außerhalb des Plangebiets, befindet sich 

die Rems. 

3.3. Bestehende Nutzung  

Das Plangebiet wird auch bisher gewerblich genutzt. Die noch bestehenden Fi r-

men, sollen auch weiterhin im Plangebiet Bestandsschutz erhalten. 

3.4. Geltungsbereich  

 

 

Abbildung 5:  Übersicht Abgrenzung des Geltungsbereichs  

Im Einzelnen umfasst das Plangebiet folgende Flurstücke, die sich vollständig i n-

nerhalb der Abgrenzung befinden : 

7451, 7451/1, 7451/2, 7451/3, 7451/4, 7451/5, 7451/6, 7451/7, 7451/8, 7451/9, 

7451/10, 7453, 7456, 7457. 

Nur teilweise innerhalb der Abgrenzung liegen die Flurstücke mit den folgenden 

Nummern: 

7455, 5419, 7452, 7454 (Haldenbach) , 7476, 7492, 7386 (B29), 7535, 7536 

(Rems). 

Maßgeblich für die Abgrenzung ist der zeichnerische Teil des Bebauungsplanes.  
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4 Städtebauliches Konzept  

4.1. Städtebauliche Konzeption  

 

Abbildung 6:  Städtebauliches Konzept Birkel-Areal, Baldauf Architekten und Stadtplaner GmbH  

Die Grundidee der städtebaulichen Konzeption  ist es, die von Osten aus dem 

Gewerbegebiet Benedikt -Auchtwiesen kommende Werkstraße weiterzuführen und 

diese möglichst parallel zur Rems durch das ăBirkel-Arealò zu führen. Hiermit soll 

erreicht werden, Baufelder zu schaffen, die zeitlich unabhängig realisierbar  sind 

und auf Grund ihres Zuschnitts und Größe als sehr flexibel und marktfähig einzu-

stufen sind. Das öffentliche Erschließungs- und Grüngerüst soll zur Gliederung 

des Gewerbegebietes dienen. Eine klare Linienführung der Erschließungsstraße 

und die gestärkte Anbindung an das bestehende Gewerbegebiet Benedikt -

Auchtwiesen sind weitere prägende Entwurfsgedanken . Entlang der Rems soll ei-

ne Uferrandzone von Bebauung freigehalten werden. Den Auftakt ins Gebiet sollte 

ein Büro-/Dienstleistungsgebäude mit einer vor gelagerten Freifläche, die als 

baumbestandene Parkierungsfläche genutzt wird, bilden. Auch die Grünfläche zur 

Rems wird im östlichen Teil größer, da somit der Auftakt von dem nördlich liege n-

den Gebiet Trappeler gestaltet wird.  

Die Konzeption sieht vor, dass das ăBirkel-Arealò im Westen durch die bestehende 

Unterführung an den Kalkofen angebunden wird. Über einen neuen Steg soll das 

Gebiet Trappeler fußläufig angebunden werden. 

4.2. Nutzung  

Die geplante Nutzung sieht unterschiedliche Gewerbebetriebe und bürogebu nde-

ne Dienstleister vor. Ziel soll es sein, die attraktive Lage an der Rems für hochwer-


